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Verluste während der Aufzucht 

ÅVerendungen aufgrund von Erkrankungen 

ÅLebenslange Leistungsverluste 



Konventionelle Aufzucht mit 6 Liter MAT 

Alter 

Wo. 

Gew.

kg 

TZ 

g 

Liter 

MAT 

KF-Bedarf, um Energielücke auszufüllen 

bei 120 g MAT/L 

2 49 440 6,0 424 g 

3 52 450 6,0 480 g 

4 56 630 6,0 813 g 

5 61 730 6,0 1072 g 

6 67 790 5,2 1400 g 

7 73 795 4,6 1590 g 

8 79 855 3,8 1917 g 

9 86 1000 3,0 2420 g 

10 94 1150 2,0 2978 g 



Kraftfutteraufnahme von wbl. Kälbern am Automaten 

bei 10-wöchiger Tränkeperiode 
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Der Erziehungserfolg zum Wiederkäuer 

durch Milchentzug ist altersabhängig!!! 



Konventionelle Aufzucht mit 6 Liter MAT 

Alter 

Wo. 

Gew.

kg 

TZ 

g 

Liter 

MAT 

KF-Bedarf, um Energielücke auszufüllen 

bei 120 g MAT/L bei 160 g MAT/L 

2 49 440 6,0 424 g 69 g 

3 52 450 6,0 480 g 124 g 

4 56 630 6,0 813 g 457 g 

5 61 730 6,0 1072 g 717 g 

6 67 790 5,2 1400 g 1091 g 

7 73 795 4,6 1590 g 1317 g 

8 79 855 3,8 1917 g 1692 g 

9 86 1000 3,0 2420 g 2243 g 

10 94 1150 2,0 2978 g 2859 g 



Tränkeplan 



MAT-Tränkeplan für den Tränkeautomaten  
für 210 bis 336 Liter bzw. 30 bis 47 kg MAT 
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Biest -  
milch 
ad lib.  

6 Liter pro Tag 

4 Mahlzeiten 

à 1,5 l  

(MAT: 160 g/l) 
Mindestmenge = 1,5 l 

Höchstmenge  = 2,0 l 

Von 6 auf 2 l 

(MAT: 120 g/l) 
Mindestmenge = 2,0 l 

Höchstmenge  = 2,5 l 

Haupttränkephase 

Abtränkphase 

Programmiervorschlag für den Tränkeautomaten 

3 bis 5 Wochen 3 bis 5 Wochen 1-3 W. 



Welchen Einfluss hat die 

Umgebungstemperatur auf den 

Energiebedarf von Kälbern? 



Einfluss der Umgebungstemperatur 

auf den Energiebedarf der Kälber? 

ÅThermoneutrale Zone in den ersten drei 

Lebenswochen zwischen 15 und 25 °C 

ÅErhöhter Erhaltungsbedarf bei 

niedrigeren Umgebungstemperaturen.  

+ 1 % je 1 °C unter 25 °C 

z.B. Kalb 45 kg bei 0 °C = + 2,5 MJ ME 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

 

ÅGruppe 1: MAT (20 % XP, 20 % XL) 

Konzentration 120 g / Liter 

ÅGruppe 2: pasteurisierte Sperrmilch: 

Der Energiegehalt in der Sperrmilch liegt etwa 

um 30 % über dem des MAT 

ÅBeide Gruppen bekamen die gleichen Mengen 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

 

ÅTränkemengen: 
 

² - 4,4 °C:  2 x 1,9 Liter 
 

- 4,4 bis -15 °C:  2 x 2,4 Liter 
 

< - 15
 

C:    2 x 2,8 Liter  



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

Energieniveau Signifikanz 

niedrig* hoch** p 

Erkrankungen 

ges. Jahr 
32,1 % 12,1 % 0,01 

Erkrankungen 

im Sommer 
12,7 % 4,4 % 0,02 

Erkrankungen 

im Winter 
52,4 % 20,4 % 0,01 

* MAT 120 g/l Wasser, ** pasteurisierte Sperrmilch 



Einfluss unterschiedlicher Energieversorgung bei 

unterschiedlicher Umgebungstemperatur auf den 

Gesundheitszustand und die Entwicklung von Kälbern 
Godden et al. (2005) 

Energieniveau Signifikanz 

niedrig* hoch** p 

Mortalität 

ges. Jahr 
11,6 % 2,2 % 0,01 

Mortalität 

im Sommer 
2,7 % 1,7 % n.s. 

Mortalität 

im Winter 
21,0 % 2,8 % 0,01 

* MAT 120 g/l Wasser, ** pasteurisierte Sperrmilch 



Einfluss unterschiedlicher  
Milchaustauscherqualitäten  
auf die Aufzuchtleistungen  

von Kälbern  

Versuch 



Aufgabenstellung 

ÅErmittlung des Einflusses von drei MAT mit 

unterschiedlichen Proteinherkünften auf die 

Zuwachsleistung von Kälbern im Zeitraum 

von der 2. bis 10. Lebenswoche. 

ÅProdukt A: Magermilch- und Molkenpulver 

ÅProdukt B: Molkenpulver ohne pfl. Proteine 

ÅProdukt C: Molkenpulver mit pfl. Proteinen 



MAT-Inhaltsstoffe 

Inhaltsstoffe A (MMP) B (ohne) C (mit) 

Rohprotein (XP) 21,00 21,01 21,02 

Rohfett (XL) 16,02 16,04 16,12 

Rohfaser (XF) 0,0 0,0 0,47 

Rohasche (XA) 7,18 8,29 8,83 

Lysin 1,60 1,50 1,94 

Meth. + Cystin 0,75 0,93 0,70 



MAT-Zusammensetzung (%) 

Zusammensetz. A (MMP) B (ohne) C (mit) 

MMP 30 

Molkenproteinkonz. 10 42 

Süßmolkenpulver 32 31 53 

MP teilentzuckert 10 11 12 

Sojaproteinkonzentr. 11 

Weizenproteinkonz. 4 

Erbsenproteinisolat 2 

Pflanzenfett 15 13 15 

Vormischung 2 2 2 
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In den 17 %  

pflanzlichen Bestandteilen 

des MAT sind 56 %  

des Gesamtproteins enthalten! 



Tägliche Zunahmen in den Versuchswochen  
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Pflanzl. Proteinträger in MAT 
Enzyme für die Verdauung pflanzlicher 

Proteine und Kohlenhydrate sind nicht 

von Geburt an vorhanden! 
 

Kalb produziert nach der Geburt  

ca. 95 % Chymosin, 

aber nur ca. 5 % Pepsin 



Milchaustauscher 

ÅMagermilch-Austauscher:  
Magermilchpulver (Eiweiß: ca. 80 % Kasein, 20 % Molkenprot.) 

Molkenpulver (Eiweiß: 100 % Molkenprotein) 

pfl. Fetten 
Vormischung 

ÅNull-Austauscher (ohne Magermilchpulver, kein Kasein) 
Molkenpulver (Eiweiß: 100 % Molkenprotein) 

pflanzlichen Proteinträgern 
pfl. Fetten 
Vormischung 

 
  



Milchaustauscher 

ÅMagermilch-Austauscher 

ÅNull-Austauscher (ohne Magermilchpulver) 

  

Vergangenheit 



 

MAT-Qualität: 

Worauf sollte geachtet 

werden? 

 





MAT-Tränkeplan für den Tränkeautomaten  
für 210 bis 336 Liter bzw. 30 bis 47 kg MAT 
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(MAT: 120 g/l) 
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Abtränkphase 

Programmiervorschlag für den Tränkeautomaten 

3 bis 5 Wochen 3 bis 5 Wochen 1-3 W. 





Wie hoch ist die Tränkeaufnahme 

von Kälbern bei der Mutterkuh? 

 

ÅPro Tag nehmen sie dabei 16 bis 24 % ihres 

Körpergewichtes auf. 

ÅDas entspricht einer T-Aufnahme bei einem 45 

kg schweren Kalb von 1 bis 1,5 kg.  



Hat das Ernährungsniveau 

während der ersten Wochen 

Auswirkungen 

auf die spätere 

Leistungsentwicklung? 



Laborversuche 

Ratten, die nach 

der Geburt mit  

einer niedrigen 

Energieaufnahme 

gefüttert wurden, 

zeigten trotz freiem 
Zugang zum Futter von der 4. bis 62. Lebens-

woche eine geringere Futteraufnahme und 

niedrigere Zunahmen. 

 

Oscai u. McGarr, 1978 



ÅHochleistungssportler benötigen einen 

intensiven Stoffwechsel 

ÅUnsere Kühe sind Hochleistungssportler 



Entwicklung des Parenchyms der 

Euteranlage von Kälbern 
BROWN et al. (2005)  

Energieniveau 

2. bis 8. Lebenswoche 

mittel hoch 

Parenchym 

(g/100 kg Körpergewicht) 

1,9 6,2 

Energieniveau 

8. bis 14. Lebenswoche 

niedrig hoch niedrig hoch 

Parenchym 

(g/100 kg Körpergewicht) 

16 15 24 23 



Einfluss eines um mind. 50 % höheren 

Ernährungsniveaus von Kälbern in den ersten 

Lebenswochen auf die spätere Milchleistung 
 

Autor Jahr Vergleich Diff. Milch kg 

Foldager / Krohn 1994 Saugen / restriktiv 1.402 

Foldager et al. 1997 VM: ad lib. / restriktiv 518 

Bar-Peled et al.  1998 Saugen / MAT 453 

Ballard et al. 2005 konv. MAT / intens. MAT 700 (200 Tg.) 

Rincker et al. 2006 499 

Moallem et al. 2006 VM / MAT 1.134 

Drackley et al. 2007 konv. MAT / intens. MAT 835 (1.329+340) 

Rincker et al. 2011 konv. MAT / intens. MAT 291 



Kälberwachstum ï Milchleistung ï 

Abgangsraten der Milchkühe 
Bernd Fischer, 2010 

49 Tage 

215 l VM 

70 Tage 

315 l VM 

Tägl. Zun. Tränkephase 560 g 760 g 

LM 84. Lebenstag 99 kg 108 kg 

Milchmenge 1. u. 2. Lakt. 9.600 kg 10.500 kg 

Abgänge 1. u. 2. Lakt. 73 % 40 % 

LLFG Iden, 2002 



Ad libitum-Tränke 

in den ersten 

drei Wochen! 






